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St. georgEN. Ein Vortrag fin-
det am Mittwoch, 26. März,  ab  
19 Uhr im ökumenischen Zent-
rum statt. 

Zu Gast ist auf Einladung 
der  Initiative Eine Welt     Rudi 
Reitinger.  Er wird  über seine 
Arbeit mit zurückgesiedelten 
Flüchtlingen in El Salvador be-
richten und einen Film dazu 
zeigen.  Im Laufe der Jahre ist 
ein großes Gemeinwesenpro-
jekt entstanden, das allen Be-
völkerungsgruppen vielfältige 
Programme und Hilfen bietet. 
Mit dabei sind Reitingers Nach-

folger Carlos Tabora und Digna 
Orellana, die Koordinatorin des 
Stipendienprogramms, das be-
reits mehr als 100 jungen Men-
schen zu einem akademischen 
Abschluss und einer berufli-
chen Perspektive verholfen hat.

Die Gäste werden die gro-
ßen und kleinen Erfolge dar-
stellen, die sie durch Überzeu-
gung, Hoffnung, grenzenlosem 
Optimismus und Spenden aus 
Deutschland in dem ehemali-
gen Bürgerkriegsland erreicht 
haben.   Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Reitinger berichtet
Eine Begegnung mit Gästen aus El Salvador ist am 
Mittwoch, 26. März, im Öku-Zentrum möglich. 

Sie berichten aus San Salvador (von links): Carlos Tabora, Digna 
Orellana und Rudi Reitinger. Foto: Initiative Eine Welt

Königsfeld.  Erzieher haben 
viele Aufgaben. Eine davon be-
trifft Museen – oder genauer 
die Frage, wie der Besucher 
einer solchen Einrichtung  
spannend und kindgerecht ge-
staltet werden kann.  Als Schul-
pfarrerin Elisabeth Kodweiß 
mit angehenden Jugend- und 
Heimerziehern  der Fachschule 
für Sozialwesen der Zinzen-
dorfschulen das Albert-
Schweizer-Haus besuchte, 
konnten die Auszubildenden 
daher gleich doppelt von dieser 
Exkursion profitieren. 

 Sie lernten einerseits das 
umfangreiche Schaffen des 
Friedensnobelpreisträgers 
kennen. Im ehemaligen Kö-
nigsfelder Wohnhaus des „Ur-
walddoktors“, Theologen, Phi-
losophen und Musikers erleb-
ten sie anschaulich, wie ein Le-
ben, das sich an menschlichen 
Werten („Ehrfurcht vor dem 
Leben“) ausrichtet, aussehen  
kann.  Zugleich lernten sie 

durch die fundierte und ab-
wechslungsreiche Führung von 
Martina Hofmann, wie sie Mu-
seumsbesuche für Kinder und 
Jugendliche interessant gestal-
ten können. 

Mit Exkursionen wie dieser 
seien  die Auszubildenden der 
Fachschule für Sozialwesen der 
Zinzendorfschulen gut auf die 

bevorstehenden Prüfungen, ihr 
Anerkennungsjahr und ihre 
späteren Aufgaben vorbereitet, 
teilt die Schule mit.  Ihnen ste-
hen spannende Aufgaben in 
Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe, der Tagesbetreu-
ung, im Gesundheitswesen, in 
der offenen Jugendarbeit, in 
sonderpädagogischen Arbeits-

feldern oder in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie offen.  Wer 
Interesse hat,  junge Menschen 
zu begleiten und zu unterstüt-
zen, hat am  Samstag, 29. März, 
dazu Gelegenheit. Dann infor-
mieren  die Fachschulen im 
Erdmuth-Dorotheen-Haus, 
Zinzendorfplatz 11, über die 
Modalitäten der Ausbildung. 

Museumsbesuch mit doppeltem Nutzen
Den  Besuch eines Museums spannend und kindgerecht zu gestalten – auch das gehört zu den  Aufgaben 
von Pädagogen.  Im Albert-Schweizer-Haus erfuhren das jetzt angehende Erzieherinnen. 

Musik spielte im Leben von Albert Schweitzer eine große Rolle. Im 
Museum erhalten Schüler Impulse für ihr künftige Arbeit. 

Museumsführerin Martina Hof-
mann Fotos: Zinzendorfschulen

Die Naturfreunde   nehmen an der  
Bezirks-Frühjahrswanderung     am 
Sonntag,  23. März, teil. Treffpunkt 
für alle Ortsgruppen ist um 10 Uhr 
am Parkplatz Kirnachmühle in 
Unterkirnach.   Die Gehzeit beträgt 
rund 2,5 Stunden  mit wenig Auf- 
und Abstieg.   Die Teilnehmer aus 
St. Georgen treffen sich mit Autos  
um 9.40 Uhr Parkplatz Klosterwei-
her. Gäste sind willkommen.
Der SPD-Ortsverein lädt für 
Dienstag, 25. März,   19 Uhr, zur 
Ortsvereinsversammlung in die 
Sängerhalle ein.
Im Café Vielfalt im Bürgerzent-
rum St. Georgen wird am   Diens-
tag, 25. März,   15  bis 16 Uhr ,   ein 
Akkordeon-Spieler Volkslieder 
spielen. 
Die Geschichtstruhe des Vereins 
für Heimatgeschichte ist heute 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Ein Spaziergang für Leib und 
Seele findet morgen, Samstag, ab  
13.30 Uhr statt. Treffpunkt ist das 
ökumenische Zentrum.
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Königsfeld. Feine pinke, grü-
ne und blaue Linien durchzie-
hen den türkisen Hintergrund. 
Dann wieder leuchten die Klek-
se in diesen Farben geradezu 
auf, so gut heben sie sich vom 
dunkelblauen Grund ab. Und 
schließlich strahlen große wol-
kenähnliche Flächen in sattem 
Grün auf dunklem Hinter-
grund. Eigentlich ist es kaum zu 
glauben, dass der Flyer, mit 
dem die Galerie K3 in der Kö-
nigsfelder Gartenstraße ihre 
nächste Ausstellung ankün-
digt, drei Mal ein und dasselbe 
Bild zeigt. 

Dass das aber durchaus der 
Fall ist, können die Besucher 
der Ausstellung „Licht. Berüh-
rung.Wandel“ bald selbst erle-
ben. Denn je nachdem, ob De-
bora Weissers Werke bei Tages-
licht, im Schwarzlicht oder da-
nach bei Dunkelheit betrachtet 
werden, verändert sich ihr Aus-
sehen. „Es ist am besten, wenn 
man sie live erlebt“, sagt Weis-
ser deshalb über ihre außerge-
wöhnlichen Werke. 

Den Effekt erzielt die Künst-
lerin, indem sie neben gewöhn-
lichen Farben auch fluoreszie-
rende Pigmente einarbeitet, die 
sie, in Epoxid-Harz gelöst, auf 
die Oberfläche ihrer Gemälde 
aufbringt. Je nach Licht  sind 
diese Pigmente mehr oder we-
niger stark zu sehen. Daher 
entstehen Weissers Neons, wie 
sie die Gemälde nennt, im stän-
digen Wechsel unterschiedli-
cher Lichtverhältnisse. „Da ge-
hört viel Übung dazu“, sagt die 
Künstlerin im Gespräch. 

Schwere Zeit hat auch 
etwas Gutes 
„Alles hat mehrere Seiten“, be-
tont Weisser – diese Botschaft 
stecke hinter den Neons, wel-
che die verschiedenen Facetten 
repräsentieren sollen. Denn: 
„In allem Schlechten, was pas-
siert, steckt irgendwie auch et-
was Gutes.“  Ein Motto, das auch 
zur Entstehungsgeschichte  von 
Weissers außergewöhnlichen 
Werken passt. 

Denn die Idee der Neons 
entstand in einer für die Künst-
lerin schlimmen Zeit: Nach 
einer Augen-Operation im Jahr 
2022 litt Weisser an Ghosting. 
Betroffene sehen hierbei neben 
dem regulären Bild leicht ver-
setzt dazu ein zweites, un-
scharfes Bild. Auch mit der 
Wahrnehmung von Farben ha-
be sie große Probleme gehabt, 
erinnert sich Weisser. „Beson-
ders schlimm war es beim 
Autofahren nachts“, blickt die 
Künstlerin zurück. 

Aber nicht nur in ihrem Pri-
vatleben waren die Folgen der 
Operation ein Problem – als 
Künstlerin trafen die visuellen 
Probleme Weisser gleich dop-
pelt: „Es war schrecklich“, sagt 
sie – auch, weil sich ihre per-
sönliche Wahrnehmung ihrer 
Werke innerhalb kürzester Zeit 
ändern konnte. „Dann sah 
plötzlich alles ganz anders 
aus“, erinnert sich Weisser. 

Doch die Künstlerin machte 
ihre Not zur Tugend: Weisser, 
die bislang vor allem mit ge-

deckten Farben gearbeitet hat-
te, griff plötzlich zu neonfarbe-
nen Kreiden. „Ich wollte mit 
meiner Kunst zeigen, was ich 
sehe“, meint sie. Der Grund-
stein für die Neons war gelegt. 

„Auch wenn es eine schwie-
rige Zeit war, will ich sie doch 
nicht missen“, sagt Weisser 
rückblickend. Nach einem 
zweiten Eingriff hat die Künst-
lerin mittlerweile keine Proble-
me mehr mit dem Sehen. Die 
Neons aber gehören weiterhin 
zu den Kunstwerken, die Weis-

ser unter dem Schirm ihres La-
bels SUI anbietet. Und da gibt es 
noch eine  Menge mehr – bei-
spielsweise die SUI Expansions, 
also Kunstwerke, die sich über 
die Leinwand hinaus in den 
Raum fortsetzen, oder auch die 
SUI Wearables, also tragbare 
Kunst in Form von Kleidung. 
Zudem gibt Weisser Workshops 
und nutzt ihre künstlerische 
Tätigkeit für soziale Projekte. 

„Ich wollte mich einfach 
nicht einschränken“, sagt die 
Künstlerin im Gespräch über 
die Gründung ihres Labels. 
Denn – das wird schnell deut-
lich: Weisser hat immer neue 
Ideen, geht künstlerisch in vie-
le  Richtungen. Aus  Epoxid-
Harz, das beim Anfertigen ihrer 
Neons übrig war, fertigte sie 
beispielsweise Lampen. „Es 
hört einfach nie auf bei mir“, 
sagt die Künstlerin, der die 
Freude an ihrer Tätigkeit deut-
lich anzumerken ist. 

Diese Freude möchte Weis-
ser, die selbst Autodidaktin ist, 
auch weitervermitteln. Berüh-
rungsängste zur Kunst abzu-
bauen, sei ihr ein großes Anlie-
gen, sagt sie gegenüber unserer 
Redaktion: „Kunst in alle Le-
bensbereiche bringen – das ist 
eigentlich meine Mission.“  

Kunstwerke mit besonderer Strahlkraft
Debora Weisser macht Kunst, die man am besten selbst erlebt – denn je nachdem, in welchem Licht man sie betrachtet, ändert sich 
ihr Aussehen. Ihren außergewöhnlichen Stil entdeckte Weisser auf bemerkenswerte Weise. Sie machte ihre Not zur Tugend.

Debora Weisser mit einem ihrer Werke bei den Vorbereitungen in der Galerie K3 – was man hier noch 
nicht erkennen kann: In anderem Licht verändert das Gemälde sein Aussehen komplett.  Foto: Helen Moser

Rund um die Ausstellung

Vernissage Eröffnet wird die 
Ausstellung „Licht. Berüh-
rung.Wandel“ an diesem Frei-
tag, 21. März. Ab 19 Uhr findet 
die Vernissage statt, bei der die 
Künstlerin ein Werk enthüllen 
und live zeigen wird, wie ein-
zigartig ihre Kunstwerke sind.

Galerienacht Die Ausstellung 
ist dann  mittwochs bis freitags 
von 13 bis 18 Uhr sowie  sams-
tags und sonntags von 13 bis 
16 Uhr zu sehen. Am Mittwoch, 
26. März, findet ab 18.30 Uhr 
eine Galerienacht statt.  

Finissage Mit einem Künstler-
gespräch im Rahmen der Finis-
sage endet die Ausstellung am 
Sonntag, 4. Mai. Beginn ist um 
14 Uhr. hm

Wochenmarkt ist heute von 8.30 
bis 12.30 Uhr in der Rathausstra-
ße.
Der  Eine-Welt-Laden Ujamaa  ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 10 bis 11.30 Uhr geöff-
net.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Im Rotwald-Haus ist heute von 
17.15 bis 19.15 Uhr Royal-Ranger-
Stammtisch für Kinder ab der 
ersten Klasse.
Die Rheuma-Liga bietet heute in 
der Albert-Schweitzer-Klinik Was-
sergymnastik als Funktionstrai-
ning um 17.30 und 18.15 Uhr an. 
Infos gibt es bei den jeweiligen 
Gruppenleitern,  unter 07724/
45 78 und unter i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de.

Buchenberg
Die Freiwillige Feuerwehr lädt 
für kommenden Dienstag, 25. 
März, um 20 Uhr zu einer außeror-
dentlichen  Abteilungsversamm-
lung ins Gerätehaus ein.
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Schwarzwälder Bote, 21. März 2025


